
In der Türkei gehören sie zu den ganz 
Großen, dem europäischen Publikum sind 
sie hingegen noch wenig bekannt: Nazım 
Hikmet, Yasar Kemal, Orhan Pamuk, Elif Sa-
fak, Murathan Mungan, Aslı Erdogan. Der 
Kölner Filmemacher Osman Okkan hat diese 
herausragenden künstlerischen Persönlich-
keiten über viele Jahre hinweg begleitet und 
ihr literarisches und gesellschaftliches Wirken 
dokumentiert. 

Begleit-Essays zur Filmreihe

Die Erstfassungen der Filme über Nâzım Hik-
met und Yasar Kemal wurden in den 90er 
Jahren auf ARTE, die neuen Kurzfassungen 
aller sechs Filme im Dezember 2010 im WDR 
ausgestrahlt. Die Begleithefte der DVD-Edi-
tion enthalten Essays über die Autorinnen 
und Autoren von Cornelius Bischoff, Erika 
Glassen, Altan Gökalp, Dietrich Gronau, 

Iris Radisch, Hubert Spiegel, Sibylle Thelen. 
An der Universität Duisburg-Essen fand im 
Sommersemester 2011 ein Blockseminar zur 
Filmreihe statt. Das Angebot wird im Win-
tersemester 2011/12 erneut aufgenommen. 

An Schulen und Hochschulen

Die Filmreihe “Menschenlandschaften”, nach 
dem gleichnamigen Epos von Nazim Hik-
met, wurde für den Einsatz an Schulen und 
Hochschulen konzipiert und steht nach Ter-
minvereinbarung für kostenlose Vorführun-
gen zur Verfügung. Spezielle Unterrichts-
materialien sind über die Internetseite von 
Planet Schule im WDR kostenlos herunter-
zuladen unter www.planet-schule.de 
Der komplette DVD-Schuber (6 x DVD à 
30’) ist zu bestellen beim KulturForum unter 
autorenportraits@das-kulturforum.de 
€ 19,80 (zzgl. Porto und Verpackung) 

“MENSCHENLANDSCHAFTEN” AUF DVD
Die Dokumentarfi lmreihe “Menschenlandschaften - Sechs Autorenportraits der 
Türkei” (WDR/Robert Bosch Stiftung 2010/11) von Osman Okkan ist als DVD-Edi-
tion mit Begleitinformationen auf Deutsch und Türkisch erschienen. 

Die sechsteilige DVD-Edition “Menschenlandschaften” von Osman Okkan erschien auf Deutsch und Türkisch.                                           
                 Coverfoto: Ara Güler, Grafi k: Rihan Öngüdü, Helge Windisch, Portraitfotos: Lütfi  Özkök, Günes Karabuda, Ercan Arslan, Gürcan Öztürk.

MIGRATION AUS DER TÜRKEI: Aktionen 
und Veranstaltungen zum 50. Jahrestag
MINDERHEITEN: Türkei beschließt Rück-
gabe von Eigentum an Nicht-Muslime 
BERLIN-ISTANBUL: Wanderausstellung in 
München und Istanbul
BUCH: ”Auf Zeit. Für immer - Zuwanderer 
aus der Türkei erinnern sich” 

IN DIESER AUSGABE:

aktuell
in Zusammenarbeit mit:
Freundschaftsinitiative GriechenlandTürkei
Ehrenvorsitz: Mikis Theodorakis, Zülfü Livaneli

Ehrenvorsitz: Günter Grass, Yasar Kemal

Oktober 2011

Schweres Erdbeben im 
Osten der Türkei 

Ein schweres Erdeben und mehrere 
Nachbeben erschütterten im Oktober 
die Provinz Van im Osten der Türkei. 
Weit über 400 Leichen wurden ge-
borgen. Nach Angaben der Regierung 
gibt es zudem 1352 Verletzte (Stand 
25.10.2011). Die Behörden gehen 
von 2262 zerstörten Häusern aus. In 
der Region Van leben vor allem Kur-
den; der türkisch-kurdische Konfl ikt 

macht vor der Katastrophe nicht Halt: 
Bei Twitter höhnten einige User, das 
Erdbeben sei nichts anderes als die 
gerechte Strafe Gottes für die Kur-
den und die PKK. Andere beklagen 
eine Mischung aus Nachlässigkeit, 
Korruption und Profi tsucht, die dafür 
sorge, dass im Erdbebenland Türkei 
bis heute die Mehrzahl aller Gebäude 
nicht erdbebensicher gebaut wird. In 
den vergangenen 20 Jahren starben 
20.000 Menschen bei Erdbeben. Die 
Zeitung “Radikal” prangerte die 
“Gier der Baumafi a” an. 
Spendenaufruf: siehe Rückseite
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Elternverein München. Zugleich wird die 
Ausstellung vom 26.10.-25.11. an der 
Bilgi-Universität in Istanbul gezeigt 
(Dolapdere-Campus). Die in die Ernst-
Reuter-Initiative aufgenommene 
Ausstellung präsentiert in Texten, Fotos und 
Filmen Lebensgeschichten von Frauen, die 
vor über 20 Jahren aus Deutschland in die 
Türkei oder aus der Türkei nach Deutsch- 
land auswanderten. Der zweispra-
chige Katalog und die beiden Filme 
auf DVD  sind über das Kultur- 
Forum erhältlich. 
Filmvorführungen: 3. Nov., 16 Uhr, 
Bürgerzentrum Schuhfabrik Ahlen (König-
str. 7, 59227 Ahlen/Westf.), 18. Nov.,  
19 Uhr, VHS Süd München, 25. Nov.,  
19 Uhr, VHS Süd München. Mehr Infos:
www.erinnerungen-an-eine-neue-heimat.de

www.das-kulturforum.de/?id=863

  

Wanderausstellung in München und Istanbul: 
“ERINNERUNGEN AN EINE NEUE HEIMAT”
Die zweisprachige Ausstellung “Erinnerungen an eine neue Heimat” ist im 
Oktober in München und Istanbul zu sehen. Filmvorführung in Ahlen. 

Am 26. Oktober um 19:00 Uhr fin-
det in der Galerie eigenArt in Sendling 
(Volkshochschule Süd, Albert-Roßhaupter-

Straße 8, 81369 München) die Vernis-
sage zur Ausstellung “Erinnerungen an 
eine neue Heimat. Aus dem Leben  
deutscher Istanbulerinnen und 
türkischer Berlinerinnen” statt. In 
Kooperation mit dem Kulturreferat der 
Landeshauptstadt München, dem Nord-
kaukasischen Tscherkessischen Kultur-
Verein München und dem Ausländischen 

Özdemir hat mit Stuttgarts Oberbürger-
meister Wolfgang Schuster das Buch 
“Mitten in Deutschland – Deutsch-
Türkische Erfolgsgeschichten” heraus-
gegeben. Das Kölner Dokumentations-
zentrum und Museum für Migration 
in Deutschland (DOMiD) präsentiert unter 
dem Titel “Geteilte Heimat – Paylasılan 
Yurt” Ausstellungen mit Exponaten in Ber-
lin, Köln und Düsseldorf. Mehr unter: 
www.50jahre-migration-tuerkei.de

FILME & FESTIVALS ZUM JAHRESTAG
Zum 50. Jahrestag des Anwerbeabkommens mit der Türkei im Oktober 2011 fin-
den in zahlreichen Städten in Deutschland und in der Türkei Festivals, Tagungen, 
Ausstellungen und andere Veranstaltungen statt.  

“DEUTSCHE TÜRKEN - 
TÜRKISCHE DEUTSCHE?” 
Am 14. September fand in der Zeche 
Zollverein in Essen das Symposium 
“Deutsche Türken - Türkische Deut-
sche?” statt. Begleitend wurde u.a. die 
KulturForum-Ausstellung “Erinnerungen 
an eine neue Heimat. Aus dem Leb-
en deutscher Istanbulerinnen und 
türkischer Berlinerinnen” gezeigt. 
Veranstaltet vom Zentrum für Türkei-

studien und Integra-
tionsforschung (ZfTI), 
im Rahmen der Projek-
tpartnerschaft 50 Jahre 
Migration aus der Türkei 
(DOMiD, TGD, KulturFo-
rum), in Kooperation und 
mit Förderung der Bun-
deszentrale für poli-

tische Bildung und der Landeszentrale 
für politische Bildung NRW. 

BUCHMESSE RUHR 2011:

YASAR-KEMAL-ABEND
Am 17.  Oktober wurde auf der deutsch- 
türkischen Buchmesse Ruhr 2011 die 
Sonderedition der deutschen Ausgabe 
des Kultromans “Memed mein Falke” von 
Yasar Kemal vorgestellt - mit Yasar Ke-
mal (per  Videobotschaft), Cem Özdemir, 
Cornelius Bischoff, Friederike C. Ra-
derer, Osman Okkan. Die Buchmesse 
Ruhr fand vom 14.-23. Oktober  mit 45 
Veranstaltungen und Ausstellungen an 36 
Orten unter dem Motto “1001 Nachts-
chichten – 50 Jahre türkische Ein-
wanderung” statt.

FATIH AKIN: “IM CLINCH” 
“Im Clinch – Die Geschichte meiner 
Filme”, herausgegeben von Volker Beh-

rens und Michael Töte-
berg, erzählt aus dem 
Leben des Regisseurs 
Fatih Akın und über die 
Entstehung seines um-
fangreichen Werks: Vom 
Heranwachsen in Ham-
burg-Altona, seiner Liebe 

zu Bruce Lee, internationalen Preisen und 
einem selbstverständlichen Umgang mit 
der türkischen und der deutschen Kultur. 
(Rowohlt Verlag, € 24,95)

50 Jahre Migration aus der Türkei

Bis Ende Oktober präsentiert das Berliner 
Ballhaus Naunynstraße das Theaterfes-
tival “ALMANCI! - 50 JAHRE SCHEINEHE” 
über 50 Jahre Migrationsgeschichte. Das 
Kultur-Medien-Konferenz-Festival “B-34: 
Kultürk” an der FU Berlin präsentierte 
im September erstmals ein Programm aus 
Filmen, Lesungen, Diskussionen. Gezeigt 
wurde u.a. die Filmreihe “Menschenland-
schaften” von Osman Okkan. Zahlreiche 
Städte veranstalten Programmreihen zum 
Jahrestag, darunter Dortmund: “Merhaba 
Heimat”, Stuttgart: “Merhaba Stutt-
gart”. Das Goethe Institut Istanbul or-
ganisiert in Kooperation mit dem KulturFo-
rum u.a. Veranstaltungen auch am Bahnhof 
Istanbul-Sirkeci, wo die ersten Züge nach 
Deutschland losfuhren. Grünen-Chef Cem 
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Erinnerungen an eine neue Heimat
Aus dem Leben deutscher Istanbulerinnen 
und türkischer Berlinerinnen

Yeni Memleketten Anılar
İstanbullu Alman, Berlinli Türk
kadınların hayatından

Eine Ausstellung des KulturForum TürkeiDeutschland e.V.
Bir Türkiye-Almanya Kültür Forumu sergisi

Galerie eigenArt
Münchner Volkshochschule, Stadtbereich Süd

Berlin – Istanbul



Am 30. Oktober findet am Münchner Haupt-
bahnhof, dem zentralen Ankunftsbahnhof der 
ehemaligen Gastarbeiterinnen und Gastarbe-
iter der ersten Stunde aus Italien, Griechen-
land, der Türkei, Marokko, Tunesien, Jugo-
slawien u.a., ein umfangreiches Programm 
verschiedener Veranstalter statt. Um 13 Uhr 
enthüllt OB Christian Ude ein Kunstwerk 
der Münchner Bildhauerin Gülcan Turna. 
Turna gewann einen vom KulturForum Türkei-
Deutschland ausgeschriebenen Wettbewerb 
zur Gestaltung eines künstlerischen Zeichens 
der Würdigung und Erinnerung an die Ankunft 
der damaligen Gastarbeiterinnen und Gas-
tarbeiter. Es sprechen Klaus-Dieter Josel 

(Deutsche Bahn), Elena Tsakmaki und Se-
lahattin Biner (ehem. GastarbeiterInnen aus 
Griechenland und der Türkei) u.a. Mit Musik 
der Münchner Express Brass Band. Mod-
eration: Osman Okkan (KulturForum). Jour-
nalistinnen und Journalisten werden gebeten, 
sich vorab bei der Pressestelle der Deut-
schen Bahn zu akkreditieren unter presse.
m@deutschebahn.com. Veranstaltet vom 
KulturForum, gefördert von: Kulturreferat 
der Landeshauptstadt München, BGAG 
Beteiligungsgesellschaft der Gewerk-
schaften GmbH, Daimler AG. Mit freund-
licher Unterstützung der Deutschen Bahn 
AG. Die Veranstaltung findet statt im Rahmen 

DENKMAL UND ZEICHEN 
DER ERINNERUNG
 
Eine internationale, unabhängige Jury kürte im Auftrag des 
KulturForum einen künstlerischen Entwurf zur Gestaltung 
eines Denkmals für die ehemaligen Gastarbeiter aus den ver-
schiedenen Anwerbestaaten in Deutschland. Am 30. Oktober 
um 13 Uhr wird das Kunstwerk am Münchner Hbf enthüllt. Am Gleis 11, wo die Gastarbeiterinnen und Gastarbeiter der ersten Stunde ankamen, soll das Kunstwerk 

angebracht werden.

aktuell

des Programms „München sagt Danke“ 
der Landeshauptstadt München (www.
muenchen-sagt-danke.de) Um 14:39 Uhr 
trifft der am 26. Oktober in Istanbul-Sirkeci 
gestartete TRT-Kulturzug mit prominen-
ten Gästen am Münchner Hauptbahnhof ein, 
darunter der türkische Vize-Premier Bülent 
Arınç und Staatsministerin Prof. Dr. Maria 
Böhmer, organisiert und finanziert von der 
türkischen TV- und Radioanstalt TRT. Um  
20 Uhr wird das erfolgreiche Dokumentar-
Theaterprojekt „Gleis 11“ der Münchner 
Kammerspiele von Christine Umpfenbach 
und Paul Brodowsky aufgeführt. Weitere 
Aufführungen bis 10. Dezember 2011.
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“GLAUBENSREPUBLIK 
DEUTSCHLAND”
Matthias Drobinski (Süddeutsche Zeitung) 
und Claudia Keller (Der Tagesspiegel), ehe-
malige Teilnehmer des deutsch-türkischen 

Journalistenprogramms 
des KulturForum und der 
Robert Bosch Stiftung, 
haben ein Buch zur aktuel-
len Integrationsdebatte ge-
schrieben, die immer häufig 
er unter dem Aspekt religiöser 
Fragestellungen und Lebens-

weisen geführt wird. “Glaubensrepublik 
Deutschland. Reisen durch ein religiös-
es Land”: Ein beeindruckendes Panorama 
der vielfältigen religiösen Landschaften Deut-
schlands, die bevölkert werden von Zwei-
flern, EinsiedlerInnen, Fundamentalisten, 
WahrsagerInnen, Gurus, Atheisten, von Kon-
vertiten und vielen mehr. Verlag Herder 2011, 
ISBN 978-3-451-30340-1, € 16,95.
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Medien

Die Regierung unter Ministerpräsident 
Recep Tayyip Erdogan hat nach inter-
nationalen Gerichtsverfahren eine Rücker-
stattung von enteigneten Immobilien an 
nicht-muslimische religiöse Gemeinschaf-
ten beschlossen. In der Türkei gebe es 
unabhängig von der Religionszugehörig-
keit nur “Bürger erster Klasse”, sagte 
Erdogan laut Presseberichten bei einem 
Abendessen mit Vertretern der 161 nicht-
muslimischen Stiftungen des Landes. Die 
türkische Soziologin Nilüfer Göle sagte in 
einem Interview mit dem Online-Magazin 
qantara.de:  “Auch die Armenienfrage ist 
heute kein solches Tabu mehr wie früher. 
In der Öffentlichkeit wird sie breit diskuti-
ert, doch bevor die ‘dunklen Mächte’, die 

  

INTERRELIGIÖSE ANNÄHERUNG
Die türkische Regierung will nationalisiertes Eigentum an christliche und 
jüdische Minderheiten in der Türkei zurückgeben. Internationale Beobachter 
werten dies als wichtiges Signal für demokratische Entwicklungen. 

zur Ermordung des armenischen In-
tellektuellen Hrant Dink führten, nicht 
überführt und verurteilt sind, können wir 
nicht behaupten, mit unserer Vergan-
genheit wirklich ins Reine gekommen 
zu sein.” Der ehemalige geistliche Leiter 
der deutschsprachigen evangelischen Ge-
meinde in Istanbul, Holger Nollmann, 
wurde im Oktober als Mittler zwischen 
den Kulturen und Religionen mit dem 
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Im 
vergangenen Jahr hatte Bundespräsi-
dent Christian Wulff in seiner Rede auf 
der zentralen Einheitsfeier in Bremen dazu 
aufgerufen, Einwanderer als Bereicherung 
zu sehen. Der Islam gehöre zu Deutsch-
land.
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aktuell

“TÜRKISCH AM KRANKEN-
BETT”

Von Rosemarie Neumann und Zühre 
Sahin-Schmidt erschien das einführende 
Lehrwerk “Türkisch am Kranken-
bett” (Ludwig Reichert Verlag 2010,  

€ 29,90), das sich an 
Beschäftigte im Gesund-
heitsbereich richtet, die 
mit türkischsprachigen 
Patienten zu tun haben. 
Ins Buch flossen die Er-
fahrungen aus Kursen, 

die über viele Jahre an der Universität Essen 
angeboten wurden. www.uni-due.de/tak 

“TÜPISCH TÜRKISCH”
Vom 10.-13. November läuft die Film-
reihe “Tüpisch Türkisch” unter dem 
Motto “Happy Birthday, Türke!” im 

Filmhauskino Maybach-
str. 111, 50670 Köln. 
Eröffnet wird die Reihe 
am 10. November um 
19 Uhr mit einer  Lesung 
von Dogan Akhanli 
aus “Mein Name war 

Ford”. Veranstaltet vom Dialog Orient-
Okzident, der Melanchthon-Akade-
mie, dem Kölner Filmhaus. Mehr unter: 
tuepischtuerkisch.filmhauskoeln.de

Am 15. November um 18 Uhr findet zum 
Tag des inhaftierten Schriftstellers unter dem 
Titel “Unter dem Schnee wird meine 
Rose knospen - Meinungsfreiheit in der 
Türkei?” im kleinen Sendesaal des WDR 
am Wallraffplatz in Köln eine Veranstaltung 
des PEN Zentrum deutschsprachiger Autoren 
im Ausland statt. Mit Beiträgen und Texten 
u.a. von Edgar Hilsenrath, Orhan Pamuk, 
Edzard Reuter, Günter Wallraff und dem 
Kölner Autor Dogan Akhanlı, der am 14. 
Oktober in der Türkei von allen gegen ihn 
erhobenen Vorwürfen freigesprochen wurde. 

Am 1. November um 17 Uhr veranstaltet 
das Literaturhaus Köln in Kooperation 
mit dem KulturForum und dem Fami-
lienministerium NRW einen Diskus-
sionsabend mit der Autorin Julia Franck, 
der Politikerin Lale Akgün und dem Phi-
losophen Robert Spaemann zum The-
ma “Qual der Wahl – Wie wollen wir 
leben?” Das Gespräch moderiert Jenny 
Friedrich-Freksa, Chefredakteurin der 
Zeitschrift Kulturaustausch. Mehr unter: 
www.literaturhaus-koeln.de
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Anlässlich des 50. Jahrestages des Anwer-
beabkommens mit der Türkei erschien im 
Oktober 2011 im Verlag Kiepenheuer 
& Witsch und bei der Bundeszentrale 
für politische Bildung das von Dorte 
Huneke und Jeannette Goddar heraus-
gegebene Buch “Auf Zeit. Für immer - 
Zuwanderer aus der Türkei erinnern 
sich” mit Beiträgen von Günter Wallraff, 
Barbara John, Osman Okkan, Semra 
Pelek, Cem Gülay, Sinan Sat u.a. 
Termine: 
MÜNCHEN, 28. Oktober, 18 Uhr: mit 
dem Schauspieler und Musiker Emre 
Akal, den ehem. Gastarbeitern Mahir 
Zeytinoglu, Selahattin Biner,  den 
Herausgeberinnen, Moderation: Osman  
Okkan. Import Export, Goethestr. 30, 
München. www.import-export.cc
HAMBURG, 4. November, 19 Uhr:  
mit Fahri Ogün Yardım (“Almanya”) und 
Musik der Gruppe Mosaik, Moderation:  

“AUF ZEIT. FÜR IMMER” - AUF LESEREISE

Zur Vorstellung des neuen KulturForum-Buches “Auf Zeit. Für immer” 
von Dorte Huneke/Jeannette Goddar (Hg.) finden Veranstaltungen in 
München (28.10.), Hamburg (4.11.) und Bochum (29.11.) statt. Ge-
plant sind weitere Termine u.a. in Berlin und Köln.

DISKUSSION: 

”Qual der Wahl – 
Wie wollen wir leben?”

LESUNGEN, FILME & DISKUSSION: 

Tag des inhaftierten Schriftstellers
Im Foyer wird die Filmreihe “Menschen-
landschaften” von Osman Okkan 
gezeigt. Moderiert wird der Abend 
von Beriwan Aymaz und Albrecht  
Kieser. In Kooperation mit: Else Lasker-
Schüler-Gesellschaft, Armin T. Wegner 
Gesellschaft, KulturForum TürkeiDeut-
schland, Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit, gefördert  
vom Auswärtigen Amt, der Stadt Köln, 
unter der Schirmherrschaft des Oberbürger-
meisters Jürgen Roters. Übertragung am 
3.Dezember, 21:05 – 23:00 Uhr auf WDR 5. 

Duygu Agal, Steph Klinkenborg, 
Bürgerhaus Wilhelmsburg, Menge-
straße 20, Hamburg. www.buewi.de 
BOCHUM, 29. November, 18 Uhr zur 
Finissage der Ausstellung “Gurbet - Die 

Fremde”, mit 
Sinan Sat und 
Zeitzeugen, in 
Kooperation mit 
IFAK e.V., Evan-
gelische Kir-
chengemeinde 
B o c h u m .  
Mehrgeneratio-
nenhaus, Stadt-

teilzentrum Dahlhausen, Am Ruhrort 14, 
Bochum www.ifak-bochum.deDas 
Buch ist erhältlich unter: Kiepenheuer 
& Witsch, ISBN: 978-3-462-04432-4, 
€12,99, www.kiwi-verlag.de; Bun-
deszentrale für politische Bildung, €4,50, 
info@bpb.de, Bestell.-Nr. 1183

SPENDENAUFRUF! Zu Spenden für die Opfer des schweren Erdbebens im Osten der 
Türkei hat das Deutsche Rote Kreuz aufgerufen, um die Arbeit des Türkischen Roten Halb-
monds zu unterstützen. Spendenkonto: 41 41 41, Bank für Sozialwirtschaft, BLZ: 370 205 
00, Stichwort: Türkei, Online-Spende: www.drk.de/spenden


